
 











































































































" Der E ichbaum, der zum H immel strebt, der  soll uns offenbaren, daß ein allmächt iger  Gott dor t 
lebt und schützt uns vor Gefahren."  















" Gott du bists der  V ermögen schafft was 
G utes zu vollbr ingen du giebst uns Seegen, 
M uth und Kraft und läßt  das W erk gelingen. 
Sey du mit  uns, gieb deinen Seegen und laß dies 
H aus gesegnet seyn mit r eichem Überflüsse 
M .H . Hanebut"  







 
" J ohann Heinr ich Gehrke 1874 F r ieda Gehrke, 
geb. Hapke"  

" So oft du eingehst durch die Thür, o, M ensch 
bedenke für  und für , daß unser Heiland J esus 
Chr ist die rechte Thür zum Himmel ist."  





















" M it Gott haben wir  dies Haus erbaut und 
seiner Sor gfald anvertraut. Es segne und behüt 
dies H aus in Gnaden vor Feuer sbr unst und 
Schaden. Wir  wollen dich stets loben, hier  und 
im Himmel oben. H einr ich Conrad Siever s 1857 
J ustine S ievers, geb. H emme."

" J ürgen Heinr ich Hemme Anno 1743 M argrete 
Degener s" . 







Ach segne mich mein Gott!  und alles was ich 
habe, denn alles dieses ist, ja deine Gabe. 
G esegnet sey die F rucht. gesegnet sey mein 
V ieh, gesegnet H aus und H of, von dir  so spät 
als früh. M eister  Fr iedr ich M öhlenbr ing  







 
" Am 14ten J unius fiel unserer  vorges H aus im 
B rande nieder: den 17ten September stand 
dieses neu er baute H aus hier  wieder. Sey 
dieses Hauses Schutz o Gott!  bey Kr ieg und 
B rand in jeder Noth, dein Segen werde ihm zu 
Theil, sein Loos sey Schutz und ew`ges H eil. 
G eorg v. Tiepermann 1814 B ertine v. 
Tiepermann geb. Wöhler" . 











" B ei unsern Werken groß und klein laß stets oh 
G ott Dein Segen sein. Wenn unser F leiß das 
seine schafft, so gib dem Laibe Stärk und Kraft. 
Er halte uns gesund und fr isch und segne 
Nahrung, H aus und Tisch. B escher uns unser  
täglich B rot, beschütze uns in aller  Not. 1883 
H einr ich Wilhelm P lumhof -  Sophie P lumhof, 
geb. Giesecke."  





















" Nun segne Vater  dieses Haus, das wir  jetzt  
neu erbauen. Treib Neidschaft S tolz und Zank 
hinaus und lehr  uns dich in diesem H aus recht 
freudig ehren loben. M eister  F r . B usse 
H einr ich G eorg Peters 1851 ern. Heinr ich 
H emme 1976" .  



































Gailhof. Zu den landschaftlich schönsten Dör-
fern der Wedemark zählt das in der Nähe der 
Wietze gelegene Gailhof; hohe E ichen sind es und 
nieder sächsische B auer nhäuser , die dieses Dorf 
auszeichnen. H inzu kommt noch der Waldr eichtum 
der Feldmar k, auch die nahe Wietze und das Land-
schaftsbild um sie her, daß von so eigenart igem 
R eiz ist, daß die Niederung sogar  den Schutz der 
B ehör den genießt ,  taten das ihre, Gailhof schon 
fr ühzei tig zu einem Wander- und Ausflugsziel vie-
ler Stadthannover aner  zu machen, die besonders 
gern mi t dem Kutschwagen die Reise nach hier an-
t raten. Schon vor rund 50 J ahren, als das beige-
gebene B i ld aufgenommen wur de, war  die Land-
str aße von M ellendorf nach Fuhrberg und darüber 
hinaus gepflaster t, so daß es ein V ergnügen war , 
von Hannover über Langenhagen, Kaltenweide, 
I ckhor st durch die grünenden F lur en nach Gai lhof 
zu fahr en. 

Noch heute weiß der jetzt  83jähr ige Altenteiler 
H einr ich Kuhls, der  einst  12 J ahre als Gemeinde-
vor steher die Geschicke der Gemeinde Gai lhof 
leitete und um 1930 an einer Zeppelinfahrt von 
F r iedr ichshafen nach H annover teilnahm, unter 
ander em von E mil P feffer le, dem damaligen B esi t-
zer des „ Cafè Kr öpke“ , und dessen B ruder, der 
zuerst das Wiener Cafè, dann des Cafè Cont inental 
innehatte, zu ber ichten, wie sie damals oft  und gern 
nach Gailhof kamen, im Gasthaus E ngelke ein-
kehrten und  Ausflüge in die Umgebung des Or tes 
unternahmen. 

E ine besonder e B egebenheit  war aber jenes E r-
eignis als vor rund 50 J ahren zum er stenmal ein 
Auto Gailhof aufsuchte. E s kam aus R ichtung 
M ellendorf und ließ eine dicke S taubwolke hinter 
sich herflattern. Die B auern mußten sogar von 
ihren hohen Kutschböc??ken herunter und die 
P fer de am Zaum festhalten, damit sie nicht  aus 
F urcht  vor dem r iesigen B enzinungeheuer mit  dem 
Kutschwagen des Weite suchten. „ Hup, hup!“  
schr ie das V ehikel, als es schnaubend ins Dorf 
kam, umwendete und vor der E ngelschen 
Gastwir tschaft  hielt. Neugier ig bl ickten die 
Gai lhofer  zum Auto hin, machten aber  dann 
fr eundl iche Gesichter , als der F otograf sie auf die 
P latte bannte. Dort ist  noch der B auer Kuhls zu 
sehen, der knapp die Dreißig erreicht  hat te, im 
Auto erkennt  man den Direktor  M ax Oppenheim 
vom S chmirgelwerk in H annover -H ainholz, hier 
r echts Gustav B öker , der später  nach I ser nhagen 
for tzog, und hier , unter  dem E ingangsbogen zur 
Wirtschaft, Frau Adelheid, die junge Frau des 
Gastwir ts E ngelke, die er st vor kurzem im 
B rautzug aus E mpede bei Neustadt am Rübenberge 
gehol t worden war und der es vorbehal ten blieb, 
diesem Gasthaus den viel bekannter en Namen ,,Zur 
schönen Adelheid"  zu geben. 

Dann vergingen wohl 50 J ahre. Das beigege-

bene B ild schlummer te in Schubladen und B riefta-
schen und kam erst  vor einigen Wochen wieder  zum 
V or schein, nicht etwa in Gailhof, sondern in H an-
nover , in einer Wohnung eines S tadthannover aner s 
der damals mi t im Auto gesessen hat te, er war vor 
kur zem nach Gailhof gekommen, und sein Weg 
führte ihn zuerst zum Dor fkr uge. Und als er die 
Tür  öffnete und F rau Engelke am Tresen stehen 
sah,  r ief er laut vor Freude aus: „ Das ist sie ja, 
die schöne Adelheid!"  Denn zog er des ver gilbte 
B lat t heraus, eben diese Aufnahme. und zeigte sie 
den B esitzern des Gasthofes und den Gästen. M it 
großer Liebe nahm sich dann eine Fotomeister in 
aus Gai lhof dieses geschicht lich so wer tvollen Do-
kuments für Gailhof an und fügte es wieder so 
zusammen, daß es noch lange J ahre er halten blei-
ben wir d. 
Als am 27. und 28. J uli der Schützenverein sein 
t raditionelles Schützenfest beging, wur de das wert -
vol le  B i ld im Gastzimmer  aufgehängt . Denn auch 
vor  etwa 50 J ahren wur de dieser  V erein ins Leben 
gerufen, eben in dieser  Gaststätte, und einer seiner 
M itbegr ünder  war der jetzige Al tentei ler H einr ich 
Kuhls, der  auch -  wie bereits mitgetei lt - auf dem 
B ilde zu sehen ist. r b. 
 







 
Gailhof, 14. M ärz. E ine Feuersbrunst schreckte die 
Ortsbewohner Sonntag früh aus ihrer Nachtruhe auf. Es 
br annte die Scheune des Hofbesitzers K. Es gelang den 
angestrengten Bemühungen mehrerer Feuerwehren, das 
mit rasender Schnelligkeit um sich greifende E lement auf 
seinen Herd zu beschränken. Neben erheblichen Stroh-
vorr äten sollen auch einige landwirtschaftliche M aschi-
nen ein Raub der Flammen geworden sein. Über die Ent-
stehungsursache des Brandes ist nichts Näheres be-
kannt. 



 

Die nachstehenden K leinhandelspreise verstehen sich nach dem 
M arktstande zu H annover  vom 28.1.1933 

1 Pfund 
R indfleisch ......... 0 ,80-1.05 B irnen............... 0 ,40-0,65 
H ammelfleisch..... 0 ,80- 0,95 Kopfsalat....S tck . 0,25- 0,40 
Kalbfleisch.......... 0 ,80- 0,95 B lumenkohl Kopf . 0,25- 0,90 
Schweinefleisch ... 0,65- 0,90 Weißkohl....Kopf . 0,03- 0,04 
M ett ................... 0 ,70-1,10 W irsing .....Kopf. 0,06- 0,07 
Kleinfleisch......... 0 ,20-0,30 Rotkohl.......Kopf 0,06- 0,09 
Topfsülze ........... 0,20-0,30 Grünkohl ........... 0 ,02-0,04 
R inder wurst ....... 0,30- 0,65 Rosenkohl ........... 0,15-0,20 
Speck, hiesiger .... 0 ,80-0,85 Steckr üben ......... 0 ,03-0,04 
Schinken ............. 1,35-1,60 Rote Rüben ........ 0 ,03- 0,05 
Schinkenspeck...... 1,00-1,20 M eer rett ich ........ 0 ,30- 0,40 
Schmalz, ausländ. 0,42-0,50 Wurzel........Bd .. 0,04- 0,05 
Schmalz, hiesig ... 0,75-0,80 Schwarzwurzeln .. 0,30- 0,45 
B lasenschmalz .... 0,50- 0,55 Spinat ............... 0 ,20-0,25 
F lomen .............. 0 ,65- 0,70 Radieschen...B d... 0,10- 0,12 
P almin....................... 0 ,63 Sellerie Knolle.....0 ,05- 0,15 
Kokosfett............ 0 ,20- 0,60 P etersil ie........... 0 ,60- 0,70 
Talg .................. 0 ,25-0,30 P orree.........B d. . 0,30- 0,50 
M argarine.......... 0,25- 0,60 Zwiebeln ............ 0,08- 0,10 
Landbutter ........... 1,00- 1,05 M aronen ............ 0 ,35- 0,40 
M olker eibutter ..... 1,05- 1,20 Tomaten............. 0 ,45- 0,60 
E ier Stück .......... 0 ,09-0,11 B ananen ............ 0 ,20- 0,40 
Honig .................. 1,25- 1,35 Zitr onen............. 0,08- 0,10 
Scheibenhonig ......0 ,60-1,90 Trauben ............. 0,80- 0,90 
Wurstwaren ....... 0,80- 1,50 Walnüsse............0 ,25- 0,70 
Dauerwur st ......... 1,20- 1,80 Haselnüsse......... 0 ,30- 0,50 
Seefische............ 0 ,30- 0,60 Weizenmehl ........ 0,23-0,28 
Rauchfische......... 0,40- 1,25 Zucker ................ 0,35- 0,41 
Gänse................. 0 ,80-1,10 Kaffee................ 3,00- 4,00 
Hühner .............. 0 ,75-0,80 Kaffeer satzmischung . 0 ,70-1,60 
E nten ................. 0 ,75- 1,05 Tee.................... 4,00- 9,00 
Tauben..... S tck .. 0,75-0,85 Kakao................ 0 ,60-2,20 
H ähnchen.. Stck ... 1,50-2,50 Reis ................ 0,28-0,32 
F asan...... S tck... 2,50-3,50 Reis ................0 ,18- 0,26 
W ildenten..Stck .. 2,00-2,50 B ruchr eis............ 0 ,14-0,15 
Reh....................0 ,85-1,20 Graupen ............ 0,22-0,28 
H asen...... S tck .. 2,50-5,00 Grieß ................ 0 ,28-0,34 
Kartoffeln........... 0 ,03-0,04 Linsen ................ 0 ,31-0,42 
H arzkäse...Stck ... 0,10-0,12 Er bsen ............... 0 ,22-0,27 
Äpfel ................. 0 ,20-0,55  










